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• Konzernergebnis vor Steuern von EUR 39 Mio. per 31.03.2012

• Zinsüberschuss ist auf EUR 56 Mio. im ersten Quartal gesunken

• Risikovorsorgen sind ebenfalls zurück gegangen und betragen auf EUR -22 Mio. 

• Bilanzsumme hat sich deutlich verringert und beläuft sich auf EUR 31,6 Mrd.

• Kapitalquoten sind gestiegen, Tier 1 Ratio bezogen auf das Gesamtrisiko 

liegt per 31.03.2012 bei 11,1% 

Konzernergebnis per 31.03.2012
Der Konzern der Österreichischen Volksbanken-AG hat das erste Quartal 2012 mit einem zufriedenstellenden

Ergebnis abgeschlossen. Das Ergebnis vor Steuern beträgt EUR 39 Mio. Das Konzernergebnis nach Steuern und

Minderheitenanteilen liegt bei EUR 22 Mio.

Ergebnis im ersten Quartal im Detail
Per 31.03.2012 beträgt der Zinsüberschuss EUR 56 Mio. und liegt damit um EUR 60 Mio. unter dem Vergleichswert des

Vorjahres. Die Verringerung des Zinsergebnisses ist zu einem großen Teil auf das Segment Non-Core Business

zurückzuführen, wo das Zinsergebnis um insgesamt EUR 44 Mio. gesunken ist. Auf die Volksbank Rumänien entfällt dabei

ein Minus von EUR 32 Mio. Im Segment Bankbuch/Allgemein blieb der Zinsüberschuss ebenfalls unter dem Vorjahresniveau,

da abreifende Veranlagungen nicht zur Gänze ersetzt wurden.

Der Provisionsüberschuss verringerte sich leicht gegenüber der Vorperiode und liegt zum Ende des ersten Quartals bei

EUR 20 Mio. Das Handelsergebnis konnte verbessert werden und beträgt per 31.03.2012 EUR 8 Mio.

Der Verwaltungsaufwand konnte um EUR 23 Mio. auf EUR 65 Mio. gesenkt werden. Eine Reduktion der Kosten wurde

vor allem in der Volksbank Rumänien und im Segment Bankbuch/Allgemein erreicht.

Die Risikovorsorgen belaufen sich im ersten Quartal auf EUR -22 Mio. und sind im Vergleich zum ersten Quartal des

Vorjahres deutlich gesunken (Q1 2011: EUR -45 Mio.) Die Volksbank Rumänien trägt zum Rückgang der Risikovorsorgen

EUR 18 Mio. bei, das Geschäftsfeld Coporates EUR 4 Mio.

Das Ergebnis aus Finanzinvestitionen beträgt per 31.03.2012 EUR 35 Mio. und liegt damit um EUR 9 Mio. über dem

Ergebnis des Vergleichsquartals. Der am 16.02.2012 abgeschlossene Verkauf der Beteiligung an den VICTORIA Volksbanken

Versicherungsgesellschaften ist im Ergebnis aus Finanzinvestitionen mit EUR 21 Mio. enthalten.
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Das Ergebnis eines aufgegebenen Geschäftsbereichs beträgt im ersten Quartal 2012 EUR 13 Mio. Am 15.02.2012 erfolgte

das Closing des Verkaufs der Volksbank International AG. Das Entkonsolidierungsergebnis (EUR -8 Mio.) und das Ergebnis

vor Steuern für den Zeitraum 01.01. bis 15.02.2012 (EUR 21 Mio.) sind in dieser Position dargestellt.

Die Bilanzsumme zum 31.03.2012 beträgt EUR 31,6 Mrd. und liegt damit um EUR 9,5 Mrd. unter dem Wert zum

Jahresultimo 2011. Ein großer Teil des Rückgangs der Bilanzsumme (EUR 8,8 Mrd.) ist auf die Entkonsolidierung der

Volksbank International zurück zu führen. Die Risk-weighted assets sind ebenfalls deutlich gesunken, von EUR 22,9 Mrd.

per 31.01.2011 auf EUR 16,9 Mrd. zum Ende des ersten Quartals.

Die im Februar 2012 zwischen Republik Österreich und Eigentümern der ÖVAG vereinbarten und im April von der

Hauptversammlung beschlossenen Stabilisierungsmaßnahmen (Kapitalherabsetzung und nachfolgende Kapitalerhöhung)

sowie die Entkonsolidierung der VBI haben eine Erhöhung der Kapitalquoten bewirkt. Die Tier 1 Quote (bezogen auf das

Gesamtrisiko) ist gegenüber dem Jahresultimo um 2,3 Prozentpunkte gestiegen und liegt per 31.03.2012 bei 11,1%. Die

Eigenmittelquote (bezogen auf das Gesamtrisiko) liegt mit 16,6% um 3,9 Prozentpunkte über dem Wert vom 31.12.2011. 

Der Zwischenbericht zum ersten Quartal 2012 ist auf der Homepage der Österreichischen Volksbanken-AG

(www.volksbank.com/investor_relations) verfügbar.

Für Rückfragen steht das Investor Relations Team 
(www.volksbank.com/investor_relations) gerne zur Verfügung.
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